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PILGRIM-Schule NEWSLETTER Nr. 18 / Sept. 2010 
Mit dieser Information verweisen wir auf aktuelle Termine, Anlässe und Entwicklungen: 
 

Der Vorstand des  
Vereins der Freunde der PILGRIM-Schule 

wünscht allen einen guten Schuljahrsbeginn... 
 

1) “Gedanken“ zur SchöpfungsZeit 2010 
"SchöpfungsZeit" ist die ökumenische Aktion, die zum Engagement für die Bewahrung der 
Schöpfung einlädt. Sie liegt zwischen dem 1. September, dem Tag der Schöpfung bei den 
orthodoxen Kirchen, und dem 4. Oktober, dem Gedenktag von Franz von Assisi. 
Der 1. September ist der Beginn des orthodoxen Kirchenjahres. An diesem Tag wird Gott als 
dem Schöpfer gedacht und der "Tag der Schöpfung" traditionell gefeiert. 
Die Einführung einer "SchöpfungsZeit" oder eines "Schöpfungstags" wurde an 
allen drei Europäischen Ökumenischen Synoden gefordert, insbesondere in der 
3. Europäischen Ökumenischen Versammlung von Sibiu. 
Die SchöpfungsZeit 2010 steht im Zeichen des Internationalen Jahres der Artenvielfalt.  
 

Zeit auf den Trommelschlag der Schöpfung zu hören 
Zeit für Klimagerechtigkeit zu handeln 

Zeit des Horchens, des Wartens und des Hoffens 
 

Creator God, 
we pray for our brothers and sisters of the air: chickadees, cardinals, 
blue jays, owls, crows, seagulls…  
Give us a sign through them to decrease the pollution in the air we 
breathe.  
Creator God, let us pray. 
  
Creator God, we pray for our brothers and sisters of water: shells, algae, 
salmons, trouts, frogs…  
Wake our compassion at the sight of their wounds so that we cease 
polluting the water.  
Creator God, let us pray. 
  
Creator God, we pray for our brothers and sisters of the earth: squirrels, 
deers, maples, the pine trees, the tomato plants and the worms…  
May their humility and simplicity inspire us to live according to your will.  
Creator God, let us pray. 
  
Creator God, we pray for the leaders and ministers, for mayors and 
presidents of companies… 
May they hear the call from God through other creatures and make 
sustainable, wise decisions.  
Creator God, let us pray. 
  
Creator God, we pray for our community.  
We ask you the courage to act regarding our environment and not to 
succumb to the temptation of wasting.  
Creator God, let us pray.  

By the Green Church Project, Montréal, Canada  
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2) Ein herzliches Willkommen  
den neuen PILGRIM-Schulen, die am 7.6.2010 im Lebensministerium 
zertifiziert wurden! So zählen wir bereits 99 zertifizierte PILGRIM-
Schulen… 
Und: diesmal hat PILGRIM seine Schritte erstmals über die Grenzen 
Österreichs hinaus gewagt… 

PrVS der ED Wien, Waldkloster, 1100 Wien 
SPAR Akademie Wien, 1130 Wien 
HS Groß-Enzersdorf, 2301 Groß-Enzersdorf  
VS Stronsdorf, 2153 Stronsdorf 
Stiftsgymnasium, 3353 Seitenstetten  
VS Ansfelden, 4052 Ansfelden  
PrVS der Franziskanerinnen, 4800 Attnang Puchheim 
Egbert-Gymnasium, D-97359 Münsterschwarzach 

Ebenso ein herzliches Willkommen den neuen Ehrenmitgliedern:  
Erzbischof Dr. Mesrob Krikorian, Armenisch-Apostolische Kirche in Österreich 
P. Dr. Alois Riedelsperger SJ, Direktor, Katholische Sozialakademie Österreichs 
Dipl.-Ing. Dr. Josef Riegler, Vizekanzler u. Bundesminister a. D., Gründer des Ökosozialen Forums 

  www.pilgrimschule.at  
 

3) Ökumenischer Gottesdienst zur SchöpfungsZeit 
Ökumenischer Gottesdienst zur SchöpfungsZeit veranstaltet vom 
Ökumenischen Rat der Kirchen in Österreich: 
„Die ich rief, die Geister, Werd ich nun nicht los.“ (Goethe, Zauberlehrling) 
Freitag, 17. September 2010, 19:00 Uhr,  
Kath. Pfarre Kahlenbergerdorf, Zwillinggasse 2, 1190 Wien 
Weitere Veranstaltungen zur SchöpfungsZeit auf 

  www.schoepfung.at  
 

4)  
Die neueste Nummer von Weite Welt – September 2010 – steht 
unter dem Thema „Die Erde ist schön … und bedroht“. Umfangreiche 
Elemente und anschauliche Unterrichtsmaterialien laden ein zum 
Staunen, Schmökern und Mitmachen. 
Weite Welt, eine Schüler-Zeitschrift, erscheint mit 32 Seiten 11 x im 
Jahr. Zu jeder Ausgabe gibt es ein Extra, z.B. ein Wendeposter. Der 
Weite Welt-Kalender 2011 ist im Abo enthalten!  
Vielleicht schaffen Sie es in Ihrer Schule, eine Klasse oder einzelne 
SchülerInnen zu einem Abo einzuladen. 
Infos: Romy Paar, Schulservice, 02236 803 117, paar@steyler.at  

 www.weitewelt.at  
 

5) Bilum 
Mit Ihrem Abonnement zeigen Sie, dass Ihnen der 
gesellschaftspolitische Blickwinkel, den BILUM in die 
(kirchlichen) Diskussionen einbringt, wichtig ist. Bilum heißt 
in Papua-Neuguinea das „Tragnetz“, in dem die Menschen 
heimtragen, was ihnen wichtig und wertvoll ist. 
Ausgabe Nummer 5 „Ganzheitliche Entwicklung“ hat den 
dritten Jahrgang eröffnet.  
Die Österreichische Ordensprovinz der Steyler Missionare 
hat sich 2008 zur Herausgabe von BILUM entschlossen. Nun 
bitten wir auch Sie DRINGEND um IHRE MITHILFE: 
Zeigen Sie Ihr Interesse an BILUM! Auf Wunsch senden wir Ihnen auch gerne Werbehefte und 
Produktfolder mit Bestellschein zu. 
Mag. Stephan Kopelent, Vertriebsleitung, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit  vertrieb@steyler.at 

 www.bilum.at 
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6) „Wachsen! Über das Geistige in der Nachhaltigkeit“  
Soeben ist das Buch Wachsen! Über das Geistige in der 
Nachhaltigkeit der  Kulturwissenschaftlerin Hildegard Kurt 
erschienen. Primär von der Kulturphilosophie und der Kunst, aber auch 
von der Wissenschaft aus erkundet die Autorin Wege zu einem neuen, 
nicht mehr quantitativen, sondern qualitativen Verständnis von 
Wachstum. 
Das Buch geht aus einem Forschungsprojekt des "und. Institut für 
Kunst, Kultur und Zukunftsfähigkeit" hervor und leistet einen Beitrag 
zur aktuellen Wachstumsdebatte. 
224 Seiten, 31 z.T. farbige Abbildungen, Klappenbroschur 
EUR 19,80 , ISBN 978-3-86783-035-5 
 

7) SOL-Kalender 2011 
Der SOL-Kalender 2011 ist entstanden in Zusammenarbeit des Vereins 
SOL mit VertreterInnen unterschiedlicher Glaubensgemeinschaften. So 
vereint er Texte der Baha'i, der buddhistischen, christlichen, 
islamischen und jüdischen Tradition sowie 
Weisheiten großer DichterInnen und 
PhilosophInnen. 
Er steht 2011 unter dem Motto "Einklang der 
Gegensätze" und bildet die Erfahrung ab, dass 
Pole und scheinbare Gegensätze oft nur die 
beiden Seiten der gleichen Medaille sind, die 
nur gemeinsam ein Ganzes zugänglich 
machen. 
Das Besondere: Vertreterinnen und Vertreter 
von Christentum, Judentum, Islam, 
Buddhismus und Bahai arbeiten bei der 
Entstehung zusammen. Auch PILGRIM ist dabei 
durch Koll. Margit Krammer vertreten. 
SOL steht für: Menschen für Solidarität, 
Ökologie und Lebensstil 
Vielleicht könnte dieser Kalender in der jeweiligen Klasse auf die Festtage der Religionen 
aufmerksam machen.  
Preis pro Stück: 10.- €. Die Aussendung würde im November erfolgen.  
Bestellungen bitte direkt an Dr. Hisch. 
 

8) PILGRIM-Veranstaltungen 2010/11 Thema: „DIALOG“ 
 

I   Veranstaltungen von PILGRIM in Kooperation mit KPH Wien/Krems 
Ziel 
• Kompetenzerweiterung der Lehrer/innen im Kontext einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
• Unterstützung der Lehrer/innen im Hinblick des Dialogs mit Religionen und Kulturen 
• Ermöglichung eines Erfahrungsaustausches im Hinblick auf Schulentwicklung 
• Schulung des Geistes zum „Erkennen der Zeichen der Zeit“ - Spiritualität 
 
PILGRIM-Schule – ein Projekt macht Schule 
Startworkshop          LV-Nummer: 9101.505 
• Spiritualität und Nachhaltigkeit in den PILGRIM-Schulen, das PILGRIM-Schule-Konzept 

Konkrete Beispiele aus bestehenden PILGRIM-Schulen  
Mittwoch, 6. Oktober 2010, 9.30–16.30 
KPH-Fortbildungszentrum, Seminarraum 2, 1010 Wien, Stephansplatz 3/III 
 
PILGRIM – nachhaltig unterwegs 
Projektbegleitung         LV-Nummer: 9101.506 
• Aufzeigen von Möglichkeiten der Umsetzung und Vernetzung und Kooperation mit Nachhaltigkeits-Initiativen 
Donnerstag, 11. November 2010, 15.30–17.45 
KPH-Fortbildungszentrum, Seminarraum 2, 1010 Wien, Stephansplatz 3/III 
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PILGRIM – dem Dialog verpflichtet 
Studientag zum Dialog mit dem Islam      LV-Nummer: 9101.508 
• Information und religionspädagogische Implikationen im Projekt-Unterricht 

Erfahrungen des Dialoges in PILGRIM-Schulen, Öffentlichkeitsarbeit 
Montag, 21. Februar 2011, 9.30-16.30 
KPH-Fortbildungszentrum, Seminarraum 1, 1010 Wien, Stephansplatz 3/III 
 
PILGRIM – Bewusst leben – Zukunft geben 
Zertifizierungsveranstaltung        LV-Nummer: 9101.507 
Donnerstag, 16. Juni 2011, 10.30-14.00 
1010 Wien, Stephansplatz (Ort wird bekannt gegeben) 
 

Anmeldungen via ph-online an der KPH Wien/Krems www.kphvie.at: 
1. Juli - 13. September 2010, 1. November - 4. Dezember 2010 

 
II  Veranstaltung von PILGRIM 
 

PILGRIM-Soirée 2010 
Benefizveranstaltung mit neuem Konzept 
Literatur – Musik – Begegnung 
Donnerstag, 25. November 2010, 18.00-21.00 
Schottenstift, Prälatensaal, 1010 Wien, Freyung 6a  es erfolgt eine gesonderte Einladung 
 
III  Weitere empfehlenswerte Veranstaltungen 
 

SYMPOSIUM  ERNTE UND AUSSAAT 
• Konstruktiv-kritische Überlegungen und Handlungsimpulse zu Spiritualität und 

Nachhaltigkeit 
Dr. Gotthard Fuchs, Prof. Dr. Marianne Gronemayer, Univ. Prof. Dr. Franz Rauch, 
Dr. Regina Steiner u.a.m. 
Mittwoch, 19.10. bis Donnerstag, 20.10. 2010 
Kardinal König Haus, 1130 Wien, Kardinal-König-Platz 1 
Veranstalter: KPH Wien/Krems & Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik 
Anmeldung und Information: KPH Wien/Krems-PH-Online LV-Nr.: 9107.001oder: 
Claudia SCHARF,  claudia.scharf@kphvie.at, Tel. +43-1 29 108-307   oder 
HS für Agrar- u. Umweltpädagogik-PH-Online LV-Nr.: C.08. oder: Birgit 
OBERBAUER, birgit.oberbauer@agrarumweltpaedagogik.ac.at, Tel.:  877 22 66-15 

 www.kphvie.at  
 
Spiritualität & Nachhaltigkeit 
Tagung u.a. der Umweltbeauftragten der  Diözesen Österreichs 
Referenten: u.a. Prof. Dr. Dr.h.c. Francis X. D’Sa SJ, Poona, Prof. Dr. Markus Vogt, München 
Freitag, 24.9.2010, 15.00 bis Samstag, 25.9.2010, Bildungshaus St. Virgil, Salzburg 
Anmeldung: St. Virgil Salzburg, Tel: +43 (0)662 65901-514 office@virgil.at  

 www.virgil.at 
 
Mit Freude die Natur erleben 
Workshop für die Vertiefung unserer Beziehung zur Natur, Outdoor- und Gruppenaktivitäten 
Auch als Fortbildung für Gruppenleiter/innen im (umwelt-) pädagogischen Bereich 
Referent: Mag. Andreas Schelakovsky, Naturpädagoge, www.ressourcen.at 
15.-16. Oktober 2010, Bildungshaus Großrußbach 

 www.bildungshaus.cc  
 
PILGRIM – vom guten Leben auf der einen Erde 
Information über Nachhaltigkeit & Spiritualität        P058 
Leitung: Dipl. Päd. Hermine Hauer 
Christina Krutzler, Oberloisdorf; Mag. Gertrude Bernroider, Salzburg; Dr. Johann Hisch, PILGRIM 
Dienstag, 18. Jänner 2011, 14.00 h bis 17.00 
PH der Diözese Linz, Salesianumweg 5b, 4020 Linz 
Zu dieser Veranstaltung sind auch Schulen aus Salzburg und Tirol eingeladen. 

 www.phdl.at  
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9) Nachhaltige Wochen 2010 
Aktionswochen "Bewusst Einkaufen" von 15. September bis 15. 
Oktober 2010. Die grüne Aktionsmarke "Das bringt's nachhaltig" 
kennzeichnet in dieser Zeit nachhaltige Produkte im österreichischen Handel. Mit bewusstem 
Einkaufen bestimmen die KonsumentInnen – die Wahl der Produkte entscheidet über 
Gesundheit, Umweltqualität, soziale und faire Arbeitsbedingungen.  

 www.bewusstkaufen.at  
 

10) Welt-Erschöpfungstag 2010 
Menschen leben auf Pump – Welt-Erschöpfungstag 21.08.2010 – „Earth 
Overshoot Day“. War der Termin im Vorjahr noch der 25.09.2009, ist es 2010 
bereits im August so weit. Nach Berechnungen des internationalen Global 
Footprint Network sind bereits alle natürlichen Ressourcen verbraucht, die bei 
nachhaltiger Nutzung in diesem Jahr für die Menschheit zur Verfügung stehen 
würden. Ab August leben wir über unsere Verhältnisse. So rückt dieser Tag 
immer weiter vor…   
Daher ist „Re-think – Re-duce – Re-use“ angesagt … 

 ratgeber.co2online.de/ oder www.footprint.at  
 

11) PILGRIM auf Facebook 
Bei aller kritischen Auseinandersetzung mit dem Netzwerk-System 
Facebook haben wir uns entschlossen, eine Gruppe „PILGRIM“ hier 
aufzumachen. 
Frau Kollegin Christine Eigner (HS und VS Stronsdorf) hat die Gruppe 
gegründet und wird sie auch betreuen. Wenn Sie selber an diesem 
Kommunikationsmedium teilnehmen wollen – und genügend Zeit haben, 
können Sie sich selbständig einloggen. Viel Vergnügen… 

 www.facebook.com 
 

12) PILGRIM – Informationen 2010/2011 
Im Sinne einer professionellen Öffentlichkeitsarbeit ersuchen wir, 
das PILGRIM-Logo (mit dem URL www.pilgrimschule.at  als Link im 
Hintergrund) auf Ihrer Website zu präsentieren – wie es alle 
anderen Nachhaltigkeitsschulen auch praktizieren. Dabei können 
alle Nachhaltigkeits-„Tafeln“ aufgeführt werden. Wenn Sie Ihre 
Berichte auf der Website Ihrer Schule schon fertig gestellt haben, 
brauchen Sie nur mehr den Link zu mailen. Dann können wir Ihren 
Link auf www.pilgrimschule.at sichtbar machen. 
Gerne senden wir Ihnen verschiedene Versionen des Logos zu.  
DANKE! 
Wenn Sie in Ihrem Umfeld eine Schule sehen oder mit ihr in 
Kontakt stehen, die bereits ähnliche Nachhaltigkeitsprojekte 
durchgeführt haben, ersuchen wir Sie, diese Schulen zu ermutigen 
PILGRIM-Schule zu werden… 
Anmeldungen werden ab sofort gerne entgegengenommen… 

Ausgabe: September 2010 
 

Martha Finger, Administration  &  HR Dr. Johann Hisch, Geschäftsführer, Schulbetreuer   
 

Verein der Freunde der PILGRIM-Schule I ZVR 967414110 I p.A. A-1010 Wien, Stephansplatz 3/IV  
Tel: 01 - 515 52 – 3517 (Dienstag u. Donnerstag ganztägig und Freitag nachmittags) 

pilgrim@edw.or.at I martha.finger@edw.or.at I office@pilgrimschule.at I www.pilgrimschule.at   
 

Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Johann  Hisch, VPS, 1010 Wien, Stephansplatz 3/IV. 
Grundlegende Richtung dieses Newsletters (Blattlinie): Berichte und Informationen, die Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
und Spiritualität betreffen und für die PILGRIM-Schulen inhaltlich und organisatorisch relevant sind. Dieser Newsletter wird an alle 
bisher mit PILGRIM in Kontakt stehenden Personen versendet. 
Bitte geben Sie den Newsletter auch an Ihre Direktion bzw. an Ihre Kolleginnen und Kollegen weiter. Falls diese auch den Newsletter 
direkt erhalten wollen, erbitten wir um Ihre Nachricht, bzw. e-Mail-Adresse.  
Wenn Sie dieses Service nicht mehr benötigen, schicken Sie uns ganz einfach eine Mail.  


